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Der B¿rgermeister informiert 

Liebe Hºfleinerinnen und Hºfleiner! 
 

Mit dem Begraben des Faschings durch unsere Bergkapelle im 
Rahmen des ĂFaschingsendegschnasñ ist die f¿nfte Jahreszeit zu 
Ende gegangen. Ich darf mich bei allen Personen und Vereinen be-
danken, die mit ihren Faschingsveranstaltungen das soziale Leben 
in unserer Gemeinde und damit die Gemeinschaft gestªrkt haben. 

Die Stªrkung der Dorfgemeinschaft ist sicherlich eine groÇe Her-
ausforderung in einer Gemeinde. Eine Herausforderung, die ich  

    gerne annehme, die wir aber nur gemeinsam meistern kºnnen.   

 

Wir unterst¿tzen Gasslfeste 

Das Zusammenkommen und miteinander reden ist ein wesentlicher Faktor zur 
Stªrkung unserer Gemeinschaft. Um die Bereitschaft daf¿r zu erhºhen, mºchte ich 
Aktivitªten in diese Richtung unterst¿tzen. Jedes Gasslfest in Hºflein wird mit Ge-
trªnken und Bechern sowie Tischen und Bªnken unterst¿tzt. Denken sie schon 
lªnger dar¿ber nach, es fehlt aber noch der letzte Schritt? Kontaktieren Sie uns - 
gemeinsam geht`s. 

 

Hºfleiner Treffen 

Heuer besuchen wir am 7. Juni 2020 das ĂHºfleiner Treffenñ diesmal in  
GroÇhºflein / Burgenland. Ich freue mich auf zahlreiche Teilnehmer die Hºflein an 
der Hohen Wand, gemeinsam mit unserer Bergkapelle, bei dieser Veranstaltung 
vertreten. Nªhere Informationen folgen in der nªchsten Ausgabe. 

 

Laufende und geplante Vorhaben: 

F¿r das Fr¿hjahr haben wir bereits einige 
Vorhaben vorbereitet, die jetzt in die  
Umsetzung gehen. Ein kurzer ¦berblick. 

 

Unser Projekt Erlebnisweg hat die  
Anregungen aus der Zukunftswerkstatt 
¿bernommen und das Konzept abge-
schlossen. Jetzt geht es an die Realisie-
rung. Im ersten Schritt wollen wir den  
Verweilplatz in der Kom¿hle fertigstellen. 
Entsprechende Angebote werden aktuell 
eingeholt und in der Projektgruppe zur  
Beschlussfassung vorbereitet. 

ĂVerweilplatzñ in der Kom¿hle 
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Ebenfalls in Vorbereitung ist die Sanierung 
der Wasserleitung in der BergstraÇe.  
Aktuell planen und kalkulieren wir die Bautª-
tigkeiten. Der Start f¿r den ersten Abschnitt 
erfolgt vsl. im April. 

Die StraÇenbeleuchtung entlang der Haupt-
straÇe in Unterhºflein soll saniert werden. In 
den letzten Monaten haben sich die Glocken 
aus der Verankerung gelºst und hingen nur 
mehr am Kabel. Hºchste Zeit hier  
MaÇnahmen zu setzten, um die Sicherheit der 
FuÇgªnger nicht zu gefªhrden. In diesem Zug 
werden wir gleich auf stromsparende LED-
Beleuchtung umsteigen. 

Die Sanierung des Busbahnhofes in Unter-
hºflein wurde durch den Bauhof abgeschlos-
sen. Jetzt muss nur noch der Boden verfliest 
werden. In der ehemaligen Telefonzelle ent-
steht eine ĂBuchhaltestelleñ. Dort kºnnen 
kostenlos B¿cher entliehen werden. Auch f¿r 
den neuen Raum werden bereits Konzepte 
entwickelt. Sobald diese umsetzungsreif sind, 
werde ich dar¿ber informieren. 

Die Fa. Pºll gibt, nach der Pensionierung von 
Hans Pºll, das Geschªft in Unterhºflein auf. 
Wir werden die Rªumlichkeiten des Ăalten 
Konsumñ sanieren und versuchen neue  
Gewerbetreibende anzusiedeln. Vorschlªge 
und Ideen dazu sind herzlich willkommen. 

Die Planung f¿r unseren neuen Bauhof geht 
ebenfalls weiter. Erste Bebauungsstudien 
wurden in der Projektgruppe besprochen.  
Eine konkrete Einreichung soll bis zum Som-
mer erfolgen. 

Bereits im Betrieb ist unser neuer Traktor. 
Seit Mitte Februar verstªrkt er unseren  
Bauhof und wird bereits fleiÇig verwendet. 
Neben Transporten aller Art, wollen wir damit 
auch den Winterdienst im kommenden Winter 
von Franz Zierhofer ¿bernehmen. Er geht in  
Pension. An dieser Stelle auch herzlichen 
Dank an Franz f¿r die geleistete Arbeit. 

 

 

 

 

 

 

 

Unser neuer Traktor ist da! 

Sanierung Bushaltestelle 
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FF Hºflein 

Der Kommandant und sein Stellvertreter haben die Kommandantenpr¿fung der 
N¥ Landesfeuerwehr erfolgreich bestanden. Lieber Florian Schmoll, lieber  
Andreas Steiner ich gratuliere euch und bedanke mich f¿r euren Einsatz! 

 

Neuer Gemeinderat 

Am 19. Februar fand die konstituieren-
de Sitzung des Gemeinderates statt. 
Die  Gemeinderatswahl im Jªnner 
brachte einige neue Gesichter in den 
Gemeinderat. Nach der Angelobung 
wurden der B¿rgermeister, der  
Vizeb¿rgermeister und die  
Geschªftsf¿hrenden Gemeinderªte 
gewªhlt. AuÇer bei der Wahl zum  
B¿rgermeister, wurden alle  
Wahlvorschlªge der im Gemeinderat 
vertretenen Fraktionen einstimmig von 
allen Gemeinderªten gewªhlt. 

Bei der B¿rgermeisterwahl hat mir die 
¥VP Fraktion ¿berraschend das  
Misstrauen ausgesprochen. Davor gab 
es keinerlei Anzeichen f¿r dieses  
Vorgehen. Vor allem weil eine  
Einladung zur Vorbesprechung nicht 
wahrgenommen wurde. Auch ein  
bereits vereinbarter Termin f¿r ein klª-
rendes Gesprªch nach der Sitzung 
wurde kurzfristig und ersatzlos abge-
sagt.  

Wie gewohnt, werde ich mich trotzdem 
f¿r alle Hºfleinerinnen und Hºfleiner 
einsetzten. Unsere Projekte im Sinne 
unserer Gemeindevision sollen  
Wirklichkeit werden.  

Besuchen sie doch die Veranstaltungen in unserer Gemeinde oder veranstalten 
sie selbst ein Gasslfest, bis bald in Hºflein. 

 

Herzliche Gr¿Çe 

Euer B¿rgermeister 

     Harald Ponweiser 

  

Der neu angelobte Gemeinderat  

(es fehlt: GR Claus Michªler) 

Geschªftsf¿hrende Gemeinderªte 
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Statistik Austria erstellt im ºffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der ºsterreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die 
Ergebnisse von SILC liefern f¿r Politik, Wissenschaft und ¥ffentlichkeit grundlegende Informa-
tionen zu den Lebensbedingungen und Einkommen von Haushalten in ¥sterreich. Es ist dabei 
wichtig, dass verlªssliche und aktuelle Informationen ¿ber die Lebensbedingungen der Men-
schen in ¥sterreich zur Verf¿gung stehen.  

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken ¿ber Einkommen 
und Lebensbedingungen) wird jªhrlich durchgef¿hrt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die na-
tionale Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des Bundesministeriums 
f¿r Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt 
geªndert in BGBl. 319/2019) sowie eine Verordnung des Europªischen Parlaments und des 
Rates (EG Nr. 1177/2003). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haus-
halte in ganz ¥sterreich f¿r die Befragung ausgewªhlt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde 
kºnnten dabei sein! Die ausgewªhlten Haushalte werden durch einen Ank¿ndigungsbrief infor-
miert und eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Mªrz bis Juli 2020 
mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin f¿r die Befragung zu vereinbaren. 
Diese Personen kºnnen sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewªhlte Haushalt wird in 
vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch Verªnderungen in den Lebensbedingun-
gen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal f¿r SILC befragt wurden, kºnnen in den Folge-
jahren auch telefonisch Auskunft geben.  

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkom-
men sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. F¿r die Aussage-
kraft der mit groÇem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle 
Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschºn erhalten 
die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein ¿ber 15,- Euro. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein reprªsentati-
ves Abbild der Bevºlkerung. Eine befragte Person steht darin f¿r Tausend andere Personen in 
einer ªhnlichen Lebenssituation. Die persºnlichen Angaben unterliegen der absoluten statisti-
schen Geheimhaltung und dem Datenschutz gemªÇ dem Bundesstatistikgesetz 2000 ÄÄ17-
18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur f¿r statistische Zwecke verwen-
det und persºnliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden.  

Im Voraus herzlichen Dank f¿r Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie un-
ter: 

 

Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: (01) 71128 8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  

  

Statistik Austria - SILC Erhebung 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
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Umwelt und Nachhaltigkeit 

Pfui, Pfui und nochmals 
Pfui  

 

Bei meinem letzten Spazier-
gang musste ich leider  
feststellen, dass es f¿r eini-
ge Hundehalter immer noch 
keine Selbstverstªndlichkeit 
ist, das ĂGackiñ ihres  
Lieblings ordnungsgemªÇ 
zu entfernen. Sie sorgen da-

mit nicht nur f¿r  rger bei Spazierge-
hern, die mit den Schuhen in diese 
ĂTretmineñ tappen, sondern bringen 
auch alle anderen Hundehalter in Be-
drªngnis, die das Tr¿mmerl ordnungsge-
mªÇ entsorgen. In der Gemeinde  
Hºflein/Hohen Wand stehen zahlreiche 
Gacki-Sackerl Spender zur Verf¿gung. 
Ich appelliere daher an ihre Vernunft 
und an ihr Verantwortungsbewusstsein 
diese auch zu benutzen und danach in 
den M¿lleimern und nicht in der Natur zu 
entsorgen.  

 

Ein weiterer sehr wichtiger Aspekt ist, 
dass Hundekot im Futter ein massives 
hygienisches Problem am Beginn der 
Lebensmittelkette darstellt. Auf den 
landwirtschaftlichen Nutzflªchen wªchst 
das Futter f¿r die Nutztiere und das 
Gras ist somit Grundlage f¿r hochwerti-
ge Lebensmittel wie z.B. Milch und 
Fleisch.  

 

 

 

 

 

 

 

Ich bitte jeden einzelnen Hundehalter, 
sich oben Angef¿hrtes zu Herzen zu 
nehmen und die 3 wichtigsten Regeln zu 
beachten.  

¶ Bitte sammeln Sie den Hundekot 
Ihres Vierbeiners ein!  

¶ Bitte entsorgen Sie die 
ĂGackisackerlñ in den M¿lleimern 
und nicht in der Natur! 

¶ Bitte f¿hren Sie Ihren Hund an der 
Leine ï zum Schutz anderer  
Menschen und Tiere! 

Wir leben in einer wunderschºnen Ge-
gend auf die wir sehr stolz sein kºnnen, 
daher sollten wir auch darauf achten, 
dass wir sie sauber halten. Wir erzeugen 
damit automatisch ein gutes Miteinander 
und ein Vermeiden von Konflikten.  

Vielen Dank ihre  

GGR Romana Krumbºck-Stickler 



S E I T E   7  1 . A U S G A B E  2 0 2 0  N R .  2 3 3  



S E I T E   8  

 

Kreativ-Workshops 

Im Jªnner besuchten Sigi und Sabine 

Ressl mit ihrem mobilen Malworkshop 

alle Klassen der MVS. 

In der 1. Klasse wurde mit Pad-Technik 

ein Blumengemªlde gestaltet, die 2. 

Klasse malte mit Marmormehl und die 

3./4. Klasse zeichnete zum Thema 

ĂFinger Art Paintingñ. Es entstanden 

tolle Kunstwerke, die jetzt das  

Schulhaus schm¿cken! 

 

Kroko zu Besuch  

Im Februar besuchte uns ĂKrokoñ mit 

Juliane vom Projekt Apollonia. Die  

Kinder putzten wieder fleiÇig ihre  

Zªhne und stellten im Anschluss ihr 

Wissen zum Thema Zahngesundheit 

bei einem Quiz-Spiel unter Beweis.  

 

Lesefr¿hst¿ck 

Wir veranstalteten ein Lesefr¿hst¿ck 

zum Thema ĂWinter, Eis und Schneeñ.  

Jedes Kind suchte sich ein Buch aus: 

mit Tee, frischem Brot, Butter und Mar-

melade gingen die Kinder zu ihren 

Lieblingsplªtzen zum Lesen. Vertieft in 

Buch und Fr¿hst¿ck lasen alle fleiÇig 

und konnten beim anschlieÇenden Er-

zªhlkreis ¿ber das Gelesene berichten.  

Berichte aus der Volksschule 
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Ansichtskarte ca. 1925  

1. Trasse der Schneebergbahn, links ¿ber Gr¿nbach-Klaus nach Puchberg, rechts nach 
Willendorf-Lokalbahn (1909-1942 Verbindung nach Neunkirchen) bzw. nach Wr. Neu-
stadt 

2. bogenfºrmiges Schleppgleis | Stichgleis | Feldbahngleis zum Bergwerk. ca. 1925 

3. Abraumhalde des Bergbaues 

4. Kraftzentrale und Betriebsrªumlichkeiten 

5. Fºrderband f¿r Kohle bzw. Abraummaterial 

Heute ist der Erbstollen mit Einfamilienhªusern bebaut.  

Damals in Hºfleiné 
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BERGï und NATURWACHT 

 

 

Pflege WandfuÇsteig 

 

Dies war wieder ein Einsatz, bei dem 

sich die Jungmannschaft auÇerordentlich 

bewªhrt hat: Vom Gasthof Mohr aus 

wanderten wir ¿ber den "Zweiersdorfer 

Anstieg" bis zu der Stelle, wo dieser mit 

dem Leitergrabenanstieg und dem 

WandfuÇsteig zusammentrifft. Ab hier 

arbeiteten wir uns den WandfuÇsteig ent-

lang Richtung SW bis zum Springlessteig 

durch, entfernten mit Kºrpereinsatz und 

unserer Motorsªge auf diesem Steigab-

schnitt alle Hindernisse, wie Sturzbªume 

und grobes Astwerk - nur vor zwei den 

Steig in Kopfhºhe ¿berragenden dicken 

Stªmmen kapitulierten wir, diese behin-

dern die Begehung aber nicht, man kann 

problemlos darunter durchgehen.  

Mit der groÇen Astschere wurden dabei 

alle in den Steig ragenden Zweige ent-

fernt, und auch die blaue Punktmarkie-

rung haben wir ¿ber den gesamten Steig-

abschnitt aufgefrischt und ergªnzt. Der 

WandfuÇsteig ist jetzt zwischen Leiter-

graben und Springlessteig wiederum frei 

begehbar. 

Damit im nªchsten Jahr die Pflanzen wie-

der ungehindert wachsen kºnnen, wird 

diese Wiese jeden Herbst nach dem  

Absamen gemªht. Hans Weinberger von 

der Gemeinde Hºflein arbeitet mit dem 

Balkenmªher, wir rechen das Mªhgut  

zusammen und transportieren es ab . 

Unsere Vereine berichten  
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DORFERNEUERUNG  

Am (Fasching-) Freitag hatten wir erst-
mals zu einem vergn¿glichen 

 

WITZE-ABEND 

 

in die Volksschule (Hohe Wand Halle) 
geladen. 

Herr Hubert Legenstein und das  
Stehgreif-Trio brachten mit ihren  
musikalischen Einlagen und Witzen das 
Publikum zum ĂLachen ohne Ende.ñ 
SchlieÇlich animierten diese auch  
einzelne Besucher, sich mit ihren  
Einlagen einzubringen. 

 

Das kulinarische Angebot der Damen 
mit einer speziellen Weinecke machte 
diesen Abend zu einer wirklich  
erfreulichen und nachahmenswerten  
Begegnung der Ortsgemeinschaften. 

 

Mag. Nikolaus Csenar 

Obmann und Vizeb¿rgermeister 


